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1 Präambel 

1.1  
Der Auftragnehmer nimmt Aufträge entgegen, verkauft, vermietet und liefert ausschließlich 
aufgrund dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese nachstehenden Bedingungen 
gelten für alle Leistungen, die der Auftragnehmer oder ein von ihm namhaft gemachtes 
Subunternehmen im Rahmen dieses Vertrages durchführt. 
 
1.2  
Mündlich vereinbarte Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages sind nur wirksam, 
wenn sie vom Auftragnehmer schriftlich bestätigt worden sind.  
 
1.3  
Angebote sind grundsätzlich freibleibend. 
 
1.4 
Die nachstehenden Bedingungen gelten für alle Dienstleistungen und Lieferungen, die der 
Auftragnehmer gegenüber seinem Auftraggeber erbringt. Sie gelten auch für zukünftige 
Geschäfte, selbst wenn nicht ausdrücklich darauf Bezug genommen wurde. 
Einkaufsbedingungen des Auftraggebers werden für das gegenständliche Rechtsgeschäft und 
die gesamte Geschäftsbeziehung hiermit ausgeschlossen. Angebote sind grundsätzlich 
freibleibend. 
 
1.5.  
Die Vertragsteile sind sich bewusst, dass aufgrund der besonderen Komplexität im Bereich 
des Transports und der Verarbeitung von Daten keine hundertprozentige Sicherheit 
gewährleistet werden kann. Allgemeine Regeln über Leistungsstörungen und Schadenersatz 
sind daher vor dem Hintergrund der speziellen technischen Bedingungen, die in diesen 
Bereichen vorgefunden werden, zu verstehen und anzuwenden. 
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2 Lieferung 

2.1  
Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Auftraggebers. 
 
2.2  
Aufbewahrungsmaßnahmen und Aufbewahrungskosten, die aus Gründen notwendig 
werden, die in der Sphäre des Auftraggebers liegen, gehen zu Lasten und auf Kosten des 
Auftraggebers. 
 
2.3  
Angekündigte Liefertermine gelten, wenn kein Fixgeschäft vereinbart worden ist, als bloß 
annähernd geschätzt. Höhere Gewalt oder andere unvorhergesehene Hindernisse in der 
Sphäre des Auftragnehmers oder dessen Unterlieferanten entbinden den Auftragnehmer 
von der Einhaltung der vereinbarten Lieferzeit. 
 
2.4 
Die Durchführung der vertragsgegenständlichen Leistungen durch den Auftragnehmer 
erfolgt, soweit nichts anderes vereinbart wurde, in der vom Auftragnehmer gewählten 
Weise (z.B. online, am Standort des Computersystems oder in den Geschäftsräumen des 
Auftragnehmers) innerhalb der normalen Arbeitszeit des Auftragnehmers. Erfolgt auf 
Wunsch des Auftraggebers oder aufgrund besonderer Umstände, die dies erforderlich 
machen, eine Leistungserbringung außerhalb der normalen Arbeitszeit, werden die 
Mehrkosten gesondert in Rechnung gestellt. Die Auswahl der die vertragsgegenständlichen 
Leistungen erbringenden Mitarbeiter obliegt dem Auftragnehmer, der berechtigt ist, hierfür 
auch Dritte heranzuziehen.  
 
2.5  
Der Auftragnehmer übernimmt keine Verantwortung für von ihm nicht betriebene, erstellte 
oder betreute Netze oder Netz- und sonstige Telekommunikationsdienstleistungen bis zu 
einer im Auftrag definierten Schnittstelle, die den hier gegenständlichen Leistungen physisch 
oder logisch vorgelagert sind. 
 
2.6  
Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, Daten des Auftraggebers oder Dritter, die ihm 
dieser zur Bearbeitung, zur Aufbewahrung oder zum Transport übergibt, auf deren Inhalt 
oder logischen Gehalt zu überprüfen. Erleidet der Auftragnehmer dadurch einen Schaden 
oder Mehraufwand, dass die ihm vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Daten 
rechtswidrige Inhalte aufweisen oder nicht in einem Zustand sind, der sie für die Erbringung 
der beauftragten Dienstleistung tauglich macht, so haftet der Auftraggeber. 
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2.7  
Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, die daraus entstehen, dass Dritte, deren Daten 
er zur Bearbeitung, Aufbewahrung oder Weiterleitung übernommen hat oder sonstige 
Personen, zu denen er in keinem Vertragsverhältnis steht, missbräuchlich handeln, sofern er 
diesen Missbrauch im Rahmen des Standes der Technik und der branchenüblichen Standards 
nicht verhindern konnte und musste. 
 
2.8 
Ein zu behandelnder Fehler liegt vor, wenn die jeweils vertragsgegenständliche Software ein 
zu der entsprechenden Leistungsbeschreibung/Dokumentation in der jeweils letztgültigen 
Fassung abweichendes Verhalten aufweist und dieses vom Auftraggeber reproduzierbar ist. 
Mängelrügen sind schriftlich an den Auftragnehmer zu richten. Zwecks genauerer 
Untersuchung von eventuell auftretenden Fehlern ist der Auftraggeber verpflichtet, das von 
ihm verwendete Computersystem (bei Systemen im Online-Verbund mit anderen Rechnern 
auch die entsprechende Verbindung), Softwareprogramme, Protokolle, Diagnoseunterlagen 
und Daten in angemessenem Umfang für Testzwecke während der Normalarbeitszeit dem 
Auftragnehmer kostenlos zur Verfügung zu stellen und den Auftragnehmer zu unterstützen. 
Erkannte Fehler, die vom Auftragnehmer zu vertreten sind, sind von diesem in 
angemessener Frist einer Lösung zuzuführen. Von dieser Verpflichtung ist der 
Auftragnehmer dann befreit, wenn im Bereich des Auftraggebers liegende Mängel dies 
behindern und von diesem nicht beseitigt werden. Eine Beseitigung des Fehlers erfolgt durch 
ein Softwareupdate oder durch angemessene Ausweichlösungen. 
 
2.9 
Stellt der Auftragnehmer Client-Software zur Verfügung, so ist deren Funktionieren nur 
unter den vertraglich spezifizierten Rahmenbedingungen, insbesondere aber jedenfalls nur 
unter der Bedingung gleichbleibender Betriebsumgebung und Identität der dem zu 
Vertragsschluss dem technischen Umfeld vorgelagerten Netzwerkdiensleistungen 
gewährleistet. 
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2.10 
Der Vertrag kann unter anderem auch die Konzeption eines Softwareeinsatzes, die 
Bestandsaufnahme des bestehenden Softwaresystemes, die Erstellung einer 
Anforderungsdefinition für das künftige Softwaresystem, die Umsetzung der 
Anforderungsdefinition in funktionalen Spezifikationen, das Projektmanagement, die 
Erstellung von Individualsoftware, den Verkauf von Software und Hardware, die Einschulung 
und Umstellungsunterstützung, die Wartung und Weiterentwicklung der Software, die 
Übertragung und Urheber- und Verwandtenschutzrechten, die Herstellung von 
Datenträgern, Online-Betrieb, Online -Betreuung, Patch-Betrieb, Datenbankverwaltung, 
Betreuung Wan (Wide Area Network), Betreuung LAN (Local Area Network) und sonstigen 
Dienstleistungen. 
 
2.11 
Grundlage für die Erstellung von Individualprogrammen ist die schriftliche 
Leistungsbeschreibung, die der Auftragnehmer auf Grund der ihm zur Verfügung gestellten 
Unterlagen und Informationen ausarbeitet, bzw. der Auftraggeber zur Verfügung stellt. 
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3 Preise 

 

3.1 
Sofern im Auftrag nicht anders vereinbart, gelten die im Anbot oder im Bestellformular 
angeführten Preise. Die Preise basieren auf den Kosten zum Zeitpunkt des erstmaligen 
Preisangebotes. Sollten sich die Lohn- und Materialkosten oder vom Auftragnehmer zu 
entrichtende Abgaben bis zum Zeitpunkt der Lieferung erhöhen, so ist der Auftragnehmer 
berechtigt, die Preise entsprechend anzupassen und dem Auftraggeber ab dem auf die 
Erhöhung folgenden Monatsbeginn anzulasten. Die Erhöhungen gelten vom Auftraggeber 
von vornherein akzeptiert, wenn sie nicht mehr als 10 % jährlich betragen. Die genannten 
Preise verstehen sich ab Werk bzw. ab Lager des Auftragnehmers.  
 
3.2  
Die Kosten von Programmträgern sowie Dokumentationen und allfällige Vertragsgebühren 
werden gesondert in Rechnung gestellt. 
 
3.3 
Für Dienstleistungen, die in den Geschäftsräumen des Auftragnehmers erbracht werden 
können, jedoch auf Wunsch des Auftraggebers ausnahmsweise bei diesem erbracht werden, 
trägt der Auftraggeber die Kosten für Fahrt, Aufenthalt und Wegzeit für die mit der 
Ausführung der Dienstleistung beauftragten Personen des Auftragnehmers. 
 
3.4  
Alle Gebühren und Steuern (insbesondere USt.) werden aufgrund der jeweils gültigen 
Gesetzeslage berechnet. Falls die Abgabenbehörden darüber hinaus nachträglich Steuern 
oder Abgaben vorschreiben, gehen diese zu Lasten des Auftraggebers. 
 
3.5  
Die Berechnung der Preise erfolgt in Euro. 
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4 Zahlung 

4.1  
Die Rechnungslegung erfolgt, soweit möglich, umgehend nach Lieferung. 
 
4.2  
Zahlungen sind nach Rechnungslegung ohne jeden Abzug und spesenfrei fällig. 
 
4.3  
Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten umfassen, ist der Auftragnehmer berechtigt, nach 
Lieferung jeder einzelnen Einheit oder Leistung Rechnung zu legen. 
 
4.5  
Bei dem Auftragnehmer einlangende Zahlungen tilgen zuerst Zinseszinsen, dann Zinsen und 
Nebenspesen, dann die vorprozessualen Kosten (falls diese zur zweckentsprechenden 
Rechtsverfolgung notwendig waren), wie Kosten eines beigezogenen Anwaltes und 
Inkassobüros, dann das aushaftende Kapital, beginnend bei der ältesten Schuld. 
 
4.6  
Bei Zahlungsverzug werden vom Auftragnehmer Verzugszinsen im banküblichen Ausmaß 
verrechnet. 
 
4.7 
Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungstermine bildet eine wesentliche Bedingung für die 
Durchführung der Lieferung bzw. Vertragserfüllung durch den Auftragnehmer. Die 
Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungen berechtigen den Auftragnehmer, die laufenden 
Arbeiten einzustellen und vom Vertrag zurückzutreten. Alle damit verbundenen Kosten 
sowie der Gewinnentgang sind vom Auftraggeber zu tragen. Bei Zahlungsverzug werden 
Verzugszinsen im banküblichen Ausmaß verrechnet. Bei Nichteinhaltung zweier Raten bei 
Teilzahlungen ist der Auftragnehmer berechtigt, Terminverlust in Kraft treten zu lassen und 
übergebene Akzepte fällig zu stellen. 
 
4.8 
Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen nicht vollständiger Gesamtlieferung, 
Garantie- oder Gewährleistungsansprüchen oder Bemängelungen zurückzuhalten. 
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5 Eigentumsrecht 

5.1  
Die gelieferten Maschinen und Zubehörteile bleiben bis zur restlichen Bezahlung 
(einschließlich Zinsen und Kosten) uneingeschränktes Eigentum des Auftragnehmers. 
 
5.2 
In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, 
wenn dieser ausdrücklich erklärt wird. 
 
5.3 
Bei Warenrücknahme ist der Auftraggeber berechtigt, angefallene Transport- und 
Manipulationsspesen zu verrechnen. 
 
 

6 Kostenvoranschlag 

6.1 
Der Kostenvoranschlag wird nach bestem Fachwissen erstellt, es kann jedoch keine Gewähr 
für die Richtigkeit übernommen werden. 
 
6.2 
Kostenvoranschläge sind entgeltlich. Ein für den Kostenvoranschlag bezahltes Entgelt wird 
gutgeschrieben, wenn auf Grund dieses Kostenvoranschlages ein Auftrag erteilt wird. 
 
 

7 Mahn- und Inkassospesen 

7.1  
Für den Fall des Zahlungsverzuges ist der Auftraggeber verpflichtet, dem Auftragnehmer 
sämtliche von ihm aufgewendeten vorprozessualen Kosten (sofern sie zur 
zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig waren), wie etwa Anwaltshonorare und 
Kosten von Inkassobüros, zu refundieren. 
 
7.2 
Sofern der Auftragnehmer das Mahnwesen selbst betreibt, verpflichtet sich der 
Auftraggeber pro erfolgter Mahnung, einen Betrag von Euro 10,-- zu bezahlen. 
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8 Gewährleistung, Garantie und Haftung 

8.1  
Tritt bei der gelieferten Ware ein Mangel auf, kann der Auftraggeber vorerst nur die 
Verbesserung oder den Austausch der Ware verlangen, es sei denn, dass die Verbesserung 
oder der Austausch unmöglich ist oder für den Auftragnehmer, verglichen mit der anderen 
Abhilfe, mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand verbunden wäre. Ob dies der Fall ist, 
richtet sich auch nach dem Wert der mangelfreien Ware, der Schwere des Mangels und den 
mit der anderen Abhilfe für den Übernehmer verbundenen Unannehmlichkeiten. Der 
Auftragnehmer verpflichtet sich die Verbesserung oder den Austausch nach Übergabe der 
Ware durch den Auftraggeber in angemessener Frist durchzuführen. 
 
8.2 
Sind sowohl die Verbesserung, als auch der Austausch unmöglich oder für den 
Auftragnehmer mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand verbunden, so hat der 
Auftraggeber das Recht auf Preisminderung oder, sofern es sich nicht um einen 
geringfügigen Mangel handelt, das Recht auf Wandlung. Dasselbe gilt, wenn der 
Auftragnehmer die Verbesserung oder den Austausch verweigert oder nicht in 
angemessener Frist vornimmt, wenn diese Abhilfen für den Auftraggeber mit erheblichen 
Unannehmlichkeiten verbunden wären und wenn sie ihm aus triftigen, in der Person des 
Auftragnehmers liegenden Gründen, unzumutbar sind. 
 
8.3  
Der Auftraggeber muss sein Recht auf Gewährleistung bei unbeweglichen Sachen binnen 
sechs Monaten gerichtlich geltend machen. Diese Bestimmung gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte nach dem KSchG. 
 
8.4  
Von der Gewährleistung ausgenommen sind Verschleißteile und Zubehör (wie z.B. 
Datenträger, Typenräder, etc.) sowie Reparaturen infolge nicht autorisierter Eingriffe Dritter. 
Werden die Vertragsgegenstände in Verbindung mit Geräten und/oder Programmen Dritter 
eingesetzt, besteht eine Gewährleistung für Funktions- und Leistungsmängel der 
Vertragsgegenstände nur dann, wenn solche Mängel auch ohne eine derartige Verbindung 
auftreten. 
 
8.5  
Über den Gewährleistungsrahmen hinaus können zusätzliche Garantieleistungen bestellt 
werden. Auch für diese Leistungen gelten die gegenständlichen Bedingungen. Für den Fall 
einer derartigen Garantie erklärt der Auftragnehmer, dass durch diese Garantie das 
Gewährleistungsrecht des Auftraggebers nicht eingeschränkt wird.  
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8.6  
Wird vom Auftragnehmer eine gebrauchte bewegliche Ware an den Auftraggeber geliefert 
oder verkauft, muss der Auftraggeber sein Recht auf Gewährleistung binnen einem Jahr 
gerichtlich geltend machen, sofern dies schriftlich im Einzelnen ausverhandelt wird. 
 
8.7  
Ist vom Auftragnehmer ein wesentlicher Mangel des Softwareprogrammes zu behandeln, ist 
der Auftraggeber zwecks genauer Untersuchung von eventuell auftretenden Fehlern 
verpflichtet, das von ihm verwendete Computersystem, das Softwareprogramm, Protokolle, 
Diagnoseunterlagen und Daten im angemessenen Umfang für Testzwecke während der 
Normalarbeitszeit dem Auftragnehmer kostenlos zur Verfügung zu stellen und den 
Auftragnehmer zu unterstützen. 
 
8.8 
Die Vertragsteile stimmen überein, dass es nicht möglich ist, Software so zu entwickeln, dass 
sie für alle Anwendungsbedingungen fehlerfrei ist. Vereinbarte Leistungen an vom 
Auftraggeber beigestellter Hard- und Software (z.B. Installationen, Funktionserweiterungen 
etc.) erbringt der Auftragnehmer in dem Ausmaß, das unter den vom Auftraggeber 
beigestellten technischen Voraussetzungen möglich ist. Der Auftragnehmer übernimmt 
keine Gewähr, dass aus den beigestellten Komponenten alle funktionalen Anforderungen 
des Auftraggebers hergestellt werden können. 
 
8.9 
Der Auftragnehmer übernimmt keine Gewähr, dass sämtliche Softwarefehler behoben 
werden können. Er leistet Gewähr für zugesicherte Eigenschaften und ist im Fall erheblicher 
Abweichungen von der Leistungsbeschreibung zur Nachbesserung berechtigt und 
verpflichtet, soweit dies nicht mit unangemessenem Aufwand verbunden ist. Gelingt es dem 
Auftragnehmer innerhalb angemessener Frist nicht, durch Nachbesserung die erheblichen 
Abweichungen von der Leistungsbeschreibung zu beseitigen oder so zu umgehen, dass dem 
Auftraggeber die vertragsgemäße Nutzung ermöglicht wird, so kann der Auftraggeber nach 
den allgemein geltenden Gewährleistungsregeln vorgehen. 
 
8.10  
Für Software, die als „Public Domain„, „Freeware„ oder „Shareware„ klassifiziert ist, 
übernimmt der Auftragnehmer keine wie immer geartete Gewähr.  
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8.11 
Der Auftragnehmer übernimmt keine Gewähr dafür, dass die gelieferte Software: 
 
8.11.1 
allen Anforderungen des Auftraggebers entspricht, sofern dies nicht ausdrücklich zum 
Vertragsinhalt gemacht wurde; 
 
8.11.2 
mit anderen Programmen des Auftraggebers zusammenarbeitet und 
 
8.11.3  
jederzeit und fehlerfrei funktioniert. 
 
8.12 
Im Falle der Erbringung von Internetdienstleistungen durch den Auftragnehmer übernimmt 
dieser aufgrund der bekannten nicht völligen Verlässlichkeit des Internet keine Gewähr für 
die Übermittlung von Daten, insbesondere nicht für deren vollständigen, richtigen und 
rechtzeitigen Transport. Für den Fall, dass Gewähr geleistet werden muss, beträgt die 
Gewährleistungsfrist 3 Monate. Nachbesserung hat in jedem Fall Vorrang vor 
Preisminderung oder Wandlung. Die Beweislastumkehr, also die Verpflichtung des 
Auftragsnehmers zum Beweis seiner Unschuld, ist ausgeschlossen. 
 
8.13 
Behauptet der Auftraggeber an einem ihm entstandenen Schaden ein Verschulden des 
Auftragnehmers, so hat er dies zu beweisen. Die Haftung des Auftragnehmers für leichte 
Fahrlässigkeit, der Ersatz von Folgeschäden und Vermögensschäden, nicht erzielten 
Ersparnissen, entgangenem Gewinn, Zinsverlusten und von Schäden aus Ansprüchen Dritter 
gegen den Auftraggeber sind ausgeschlossen. Insbesondere sind jegliche Ansprüche bei 
Ausfall des Servers des Auftragnehmers ausgeschlossen, sofern dieser Ausfall nicht auf grobe 
Fahrlässigkeit des Auftragnehmers zurückzuführen ist. 
 
8.14 
Der Höhe nach ist die Haftung des Auftragnehmers gegenüber dem Auftraggeber mit € 
7.267,44 beschränkt, insgesamt jedoch mit € 72.674,42 für die Summe aller Ansprüche 
mehrerer Geschädigter aus einem Ereignis. 
 
8.15 
Bei Nichteinhaltung allfälliger Bedingungen für Montage, Inbetriebnahme und Benutzung 
(wie z.B. in Bedienungsanleitungen enthalten) oder der behördlichen 
Zulassungsbedingungen durch den Auftraggeber oder seine Leute ist jeder Schadenersatz 
ausgeschlossen. 
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9 Fernabsatzgeschäft 

9.1  
„Fernabsatz“ ist ein Vertrag, der ohne gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit der 
Vertragspartner z.B. durch Bestellscheine, Inserate, Telefon, Telefax, Internet, etc. 
abgeschlossen wurde und es sich dabei um ein Verbrauchergeschäft handelt. 
 
9.2 
Ein Fernabsatzgeschäft mit dem Auftraggeber ist erst dann gültig, wenn der Auftragnehmer 
den Auftrag schriftlich unter Bekanntgabe des Firmennamens, der Firmenanschrift sowie der 
wesentlichen Eigenschaften der Ware, des Preises und der Lieferkosten bestätigt hat. 
 
9.3 
Ist der Auftraggeber Konsument, so kann er von einem im Fernabsatz geschlossenen Vertrag 
innerhalb von 7 Tagen zurücktreten, wobei der Samstag nicht als Werktag gilt. Ist der 
Auftragnehmer seinen Informationspflichten nach Punkt 9.2 nicht nachgekommen, beträgt 
die Frist 3 Monate.  
 
9.4. 
Vom Rücktrittsrecht des Verbrauchers in einem Fernabsatzgeschäft sind ausdrücklich 
ausgenommen Waren, welche nach Kundenspezifikationen angefertigt wurden, Audio oder 
Videoaufzeichnungen oder Software, die vom Auftraggeber entsiegelt wurde. Weiters 
Dienstleistungen, mit deren Ausführung vereinbarungsgemäß innerhalb von 7 Werktagen ab 
Vertragsabschluss begonnen wird, Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierte mit Ausnahme 
von Verträgen über periodische Druckschriften. Weiters sind die in § 5b KSchG aufgelisteten 
Verträge ausgenommen. 
 
9.5  
Ansonsten gelten für die Fernabsatzgeschäfte die einschlägigen Bestimmungen des 
Konsumentenschutzgesetzes. 
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10 Vertragsrücktritt 

10.1  
Bei Annahmeverzug oder anderen wichtigen Gründen, wie ins besonders Konkurs des 
Auftraggebers oder Konkursabweisung mangels Vermögens, so wie bei Zahlungsverzug des 
Kunden, ist der Auftragnehmer zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, sofern er von beiden 
Seiten noch nicht zur Gänze erfüllt ist. 
 
10.2  
Bei Zahlungsverzug des Auftraggebers ist der Auftragnehmer von allen weiteren Leistungs- 
und Lieferungsverpflichtungen entbunden.  
 
10.3  
Tritt der Auftraggeber, ohne dazu berechtigt zu sein, vom Vertrag zurück oder begehrt er 
seine Aufhebung, so hat der Auftragnehmer die Wahl, auf die Erfüllung des Vertrages zu 
bestehen oder der Aufhebung des Vertrages zuzustimmen.  
 
10.4  
Der Punkt 10 gilt nicht für Fernabsatzgeschäfte. 
 
 

11 Aufrechnung 

11.1  
Der Auftraggeber verzichtet auf die Möglichkeit der Aufrechnung. Dies gilt jedoch nicht 
gegenüber Verbrauchern für den Fall der Zahlungsunfähigkeit des Auftragnehmers sowie für 
Gegenforderungen, die in rechtlichem Zusammenhang stehen, gerichtlich festgestellt oder 
anerkannt wurden. In diesen Fällen besteht für Verbraucher die Möglichkeit der 
Aufrechnung. 
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12 Höhere Gewalt 

12.1  
Höhere Gewalt oder andere unvorhergesehene Hindernisse in der Spähre des 
Auftragnehmers entbinden diesen von der Einhaltung der vereinbarten Verpflichtungen, wie 
zb. Betriebs- und Verkehrsstörungen im Bereich des Auftraggebers. Höhere Gewalt und 
unvorgesehene Ereignisse gelten befreien den Auftragnehmer für die Dauer der 
Behinderung von der zu erbringenden Leistung, ohne dass dem Auftraggeber dadurch 
Ansprüche auf Preisminderung entstehen. 
 
 

13 Datenschutz und Adressenänderung 

13.1  
Der Auftraggeber erteilt seine Zustimmung, dass die im Kaufvertrag mitenthaltenen 
personenbezogenen Daten in Erfüllung des Vertrages vom Auftragnehmer 
automationsunterstützt gespeichert und verarbeitet werden können. 
 
13.2  
Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Auftragnehmer Änderungen seiner Wohn bzw. 
Geschäftsadresse bekanntzugeben, solange das vertragsgegenständliche Rechtsgeschäft 
nicht beiderseitig vollständig erfüllt ist. Wird die Mitteilung unterlassen, so gelten 
Erklärungen auch dann als zugegangen, falls sie an die zuletzt bekanntgegebene Adresse 
gesendet werden. 
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14 Gerichtsstand und anwendbares Recht 

14.1  
Es gilt österreichisches materielles Recht. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechtes wird 
ausgeschlossen. Es wird österreichische inländische Gerichtsbarkeit vereinbart. 
 
14.2 
Für alle gegen einen Verbraucher, der im Inland seinen Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt 
oder Ort der Beschäftigung hat, wegen Streitigkeiten aus diesem Vertrag erhobenen Klagen 
ist eines jener Gerichte zuständig, in dessen Sprengel der Verbraucher seinen Wohnsitz, 
gewöhnlichen Aufenthalt oder Ort der Beschäftigung hat. 
 
14.3 
Sind oder werden einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen ungültig oder 
unwirksam, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
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15 Nicht durch diesen Vertrag gedeckte Leistungen 

15.1  
Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, sind folgende Leistungen nicht durch das 
vereinbarte Entgelt gedeckt; sie gehen zu Lasten des Auftraggebers: 
 
15.1.1 Die Kosten für Fahrt, Aufenthalt und Wegzeit für die mit der Ausführung der 
Dienstleistung beauftragten Personen des Auftragnehmers. 
 
15.1.2  
Leistungen, die durch Betriebssystem-, Hardwareänderungen und/oder durch Änderungen 
von nicht vertragsgegenständlichen wechselseitig programmabhängigen 
Softwareprogrammen und Schnittstellen bedingt sind.  
 
15.1.3  
Individuelle Programmanpassungen bzw. Neuprogrammierungen. 
 
15.1.4  
Programmänderungen aufgrund von Änderungen gesetzlicher Vorschriften, wenn sie eine 
Änderung der Programmlogik erfordern. 
 
15.1.5  
Die Beseitigung von durch den Auftraggeber oder Dritte verursachten Fehlern. 
 
15.1.6  
Datenkonvertierungen. Wiederherstellung von Datenbeständen und 
Schnittstellenanpassungen. 
 
15.2  
Im Falle unberechtigter Inanspruchnahme von Leistungen ist der Auftragnehmer berechtigt, 
die angefallenen Kosten dem Auftraggeber mit den jeweils gültigen Kostensätzen in 
Rechnung zu stellen. 
 
15.3  
Der Auftragnehmer wird von allen Verpflichtungen aus dem vorliegenden Vertrag frei, wenn 
Programmänderungen in der vertragsgegenständlichen Software ohne vorhergehende 
Zustimmung des Auftragnehmers von Mitarbeitern des Auftraggebers oder Dritten 
durchgeführt werden, oder die Software nicht widmungsgemäß verwendet wird. 
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16 Loyalität 

16.1 
Die Vertragspartner verpflichten sich zur gegenseitigen Loyalität. Sie werden jede 
Abwerbung und Beschäftigung, auch über Dritte, von Mitarbeitern des anderen 
Vertragspartners, die an der Realisierung der Aufträge gearbeitet haben, während der Dauer 
des Vertrages und 12 Monate nach Beendigung des Vertrages unterlassen. Der dagegen 
verstoßende Vertragspartner ist verpflichtet, pauschalierten Schadenersatz in der Höhe 
eines (bisherigen) Bruttojahresgehaltes des Mitarbeiters zu zahlen. Die Geltendmachung 
darüber hinausgehenden Schadenersatzes ist möglich. 
 
 

17 Datenschutz und Geheimhaltung 

 
17.1  
Die Mitarbeiter des Auftragnehmers unterliegen den Geheimhaltungsverpflichtungen des 
Telekommunikations- und Datenschutzgesetzes. 
 
17.2  
Der Auftraggeber verpflichtet sich zur Wahrung sämtlicher auf die Software bezogenen 
Rechte des Auftragnehmers bzw. Lizenzgebers (wie z.B. gewerbliche Schutzrechte, 
Urheberrecht einschließlich Recht auf Urhebervermerk) und die Wahrung der Ansprüche des 
Auftragnehmers bzw. Lizenzgebers auf Geheimhaltung von Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnissen auch durch seine Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen bzw. Dritte. 
Dies gilt auch, wenn die Software geändert oder mit anderen Programmen verbunden 
wurde. Diese Verpflichtung bleibt auch nach Beendigung des Vertrages aufrecht. 
 
17.3 
In gleicher Weise verpflichtet sich der Auftragnehmer zur Wahrung sämtlicher Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse des Auftraggebers, die ihm im Zuge der Durchführung des Auftrags 
bekannt werden. 
 
 
 
 
 


